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5. Der Antichrist wird römischer Abstammung sein, der aus dem 
wiedererstandenen Römischen Reich (der Europäischen Union = EU) hervorkommt 

 
Daniel Kapitel 9, Vers 26 
Und nach den zweiundsechzig Jahrwochen wird ein Gesalbter (Jesus Christus) ums 
Leben gebracht werden ohne Richterspruch (ohne dass eine Schuld an Ihm wäre); 
und die Stadt samt dem Heiligtum (Jerusalem) wird das Kriegsvolk eines FÜRSTEN 
zerstören, der heranzieht, dessen Ende aber durch eine Sturmflut eintritt; und bis 
zum Ende wird Krieg stattfinden, fest beschlossene Verwüstungen. 
 

Emmanuel Macron ist ein Bürger Europas und hat durch beide Seiten seiner Familie 

römische Vorfahren. Und sein Land Frankreich ist Teil des wiederbelebten Römischen 

Reiches, das jetzt „Europäische Union“ genannt wird. Macron arbeitet intensiv an 

einem vereinten Europa, das wieder zu dieser Macht gelangen soll. Er ist nun der 

Führer eines der mächtigsten Länder Europas. 

 

Daniel Kapitel 11, Vers 37 
Auch um die Götter seiner Väter wird er sich nicht kümmern und weder dem 
Lieblingsgott der Frauen noch irgendeinem anderen Gott Beachtung schenken, 
sondern über alle sich erheben. 
 
6. Der Antichrist wird eine pervertierte sexuelle Neigung haben und sich nicht nach 
dem Wunsch der Frauen richten 
 
Seltsamerweise hatte der junge Emmanuel Macron im Alter von 15 Jahren eine 

Affäre mit Brigitte Trogneux, einer verheirateten Lehrerin an seiner Schule, die zu 

diesem Zeitpunkt 39 Jahre alt, verheiratet und  Mutter von drei Kindern war. 

 

Frauen wünschen sich eine Familie mit Kindern. Aber Macron sagte, dass er keine 

eigenen Kinder haben will. Macron unterstützt öffentlich die Homo-Ehe. 

 

7. Von dem Antichristen erwartet man, dass er ein extrem charismatischer Führer 
ist 
 
Emmanuel Macron ist scheinbar freundlich und charmant, wenn er Menschen 

täuscht. In vielen Artikeln wird er als jugendlich, gut aussehend und charmant 

bezeichnet. In der israelischen Zeitung „Haaretz“ hieß es dazu: 

 



„Wenn er bei seinen Kundgebungen die Bühne einnimmt, kann man Emmanuel 

Macrons messianische Dimensionen spüren. Die Zuhörer geraten beinahe in sexuelle 

Ekstase, seine Anhänger folgen ihm blind und seine Rede-Schreiber übermitteln 

evangelikale Botschaften. Die Menschen wollen unbedingt ein Foto mit ihm machen, 

mit ihm sprechen und ihn berühren.“ 

 

Macrons Freund beschreibt ihn wie folgt: 

 

„Er ist ein großer Verführer, ein Mann, der seine wunderbaren Gaben einsetzt, um 

das zu bekommen, was er will. Er ist ein Polymath, also eine Person, die dazu in der 

Lage ist, bedeutsames Fachwissen in einer Vielzahl von verschiedenen Fächern zu 

erwerben, um schnell ein Experte darin zu werden und der diese Fähigkeit nutzt, um 

Andere zu beeindrucken und sich bei ihnen einzuschmeicheln.“ 

 

Die „Financial Times“ zitierte eine Informationsquelle, die behauptet, dass er 

Macron schon seit Jahren kennt und der gesagt hat: 

 

„Er verführt jeden. Und dann tötet er. Er ist stets charmant, ganz besonders zu 

seinen Feinden. Während der Wahlkampagne bereitete es ihm eine besondere 

Freude, ein persönliches Treffen mit seinen Gegnern zu arrangieren, selbst mit 

denjenigen, die ihm feindlich gesinnt waren. Er tat dies, weil er von seinem eigenen 

Charme so überzeugt war und es noch immer ist und davon, dass er die Fähigkeit 

besitzt, Menschen für sich zu einzunehmen.“ 

 

8. Es ist zu erwarten, dass der Antichrist ein kluger Psychopath ist, der hinter den 
Kulissen rücksichtslos gegen Andere vorgeht 
 
Daniel Kapitel 8, Vers 23 
In der letzten Zeit ihrer Herrschaft aber, wenn die Frevler (Götzendiener)  das Maß 
ihrer Sünden voll machen, wird ein König auftreten frechen Angesichts und ein 
Meister in Ränken. 
 

Macrons Führungsstil erweist sich immer mehr als rücksichtslos. Nachdem Präsident 

Francois_Hollande Macron zu einem Regierungsminister gemacht hatte, hat Macron 

Hollande in den Hintergrund gedrängt und letztendlich dessen Posten übernommen. 

In den ersten Tagen seiner Amtszeit entließ er drei gut etablierte und erfahrene 

Minister. 

 

Macron hat keine Zeit vergeudet und gleich von Anfang an den Führern von Ost- und 

Mittel-Europa die Leviten zu lesen und sie zu beleidigen, weil er es als ihr kollektives 

Versagen ansieht, eine unangemessene Anzahl von Flüchtlingen aus dem Mittleren 

Osten in ihre Länder aufgenommen zu haben. Dann war er aber dafür, unzählige 



legale Asylanten aus derselben Region in sein eigenes Land zu lassen.   

 

Macron hat französischen linken und rechten Politikern deutlich zu verstehen 

gegeben, dass sie nach seinen Regeln zu spielen hätten, wenn sie zu seinem Lager 

gehören wollten. 

 

Im Juni 2018 wurde die ganze Welt Zeuge davon, wie er einen Teenager erniedrigte, 

nachdem dieser ihn „Manu“ genannt hatte. Macron sagte zu ihm: 

 

„Du kannst dich meinetwegen wie ein Clown aufführen; aber heute ist der Tag der 

Marseillaise (der Tag des Ruhms), das ist das Lied der Partisanen. Du nennst mich 

'Präsident der Republik' oder 'Mein Herr', verstanden? Du musst die Dinge richtig 

angehen. Selbst wenn du einmal eine Revolution anzetteln  willst, musst du dir 

zunächst einen Abschluss verdienen und lernen, wie du Essen auf den Tisch bringst. 

Erst dann kannst du Anderen eine Lektion erteilen.“ (Siehe deutsches Video vom 20. 

Juni 2018: https://www.youtube.com/watch?v=QejU7aJeR_Y) 

 

Im Gegensatz zu dem Bild, was die Öffentlichkeit von ihm hat, sagt die britische 

Autorin, Journalistin und politische Kommentatorin von „BBC“ und „CNN“: 

 

„Präsident Emmanuel Macron kann sehr rücksichtslos sein, wenn er will.“ 

 

Macrons ständige Verachtung der normalen Lebensregeln und -grenzen haben den 

europäischen Psychiater und Psychotherapeut Adriano Segatori, der Macron 

gründlich studiert hat, dazu gebracht, ihn zu einem „potentiellen, gefährlichen 

Psychopathen“ zu erklären. Er sagt: 

 

„Seine 'große Liebe' hätte unter normalen Umständen wegen Verführung und 

Vergewaltigung eines Minderjährigen ins Gefängnis gesteckt werden müssen. Die 

Entwicklung von Emmanuel Macron wurde in seiner Jugend durch diesen Akt der 

Verführung vorzeigt blockiert, was sich sowohl psychisch als auch physisch 

ausgewirkt hat. Es ist eine traurige Wahrheit. Wir sehen uns hier mit einem Problem 

der Pädophilie konfrontiert. 

 

Das Paradoxon ist, dass Macron normal wirkt; aber wir sehen hier einen Fall von 

absolutem Narzissmus. Seit seiner Jugend hat er einen Ehrgeiz an den Tag gelegt, der 

sich jenseits des Normalen befindet. Er braucht die Aufmerksamkeit und die 

Bewunderung Anderer, um seinen Minderwertigkeitskomplex zu kompensieren. 

Macron weist einige typische Merkmale eines Psychopathen auf. Etwa seine 

übertrieben hohe Meinung von sich selbst, oder auch seine extreme 

Selbstüberschätzung, über die frühere Banker-Kollegen berichteten.“ 

 



Bei Psychopathen handelt es sich in der Regel nicht um Axt-schwingende Serienkiller. 

Die meisten Psychopathen findet man in den Führungsriegen großer Unternehmen 

oder in der Politik. Laut einer Studie aus dem Jahr 2012 weisen zehn Prozent aller 

Wallstreet-Mitarbeiter deutliche Anzeichen eines Psychopathen auf, darunter: 

 

• Egoismus 

• Glücksspiel 

• Trunksucht 

• Aggressivität 

• Keinerlei Mitgefühl und Interesse an anderen Menschen 

• Hohe Intelligenz 

• Charme 

• Beispiellose Fähigkeiten zur Lüge und Manipulation 

 

Macron war vor seiner Karriere in der Politik als Bankier beschäftigt. So arbeitete er 

als 31-Jähriger als Investmentbanker bei Rothschild&Co. in Paris. Vier Jahre später, 

im Jahr 2012, arbeitete er als Rothschild-Partner mit dem Unternehmen Nestlé 

zusammen, als eine Sparte vom Pharmakonzern Pfizer übernommen wurde. 

Bereits vor seiner Anstellung bei Rothschild pflegte er gute Kontakte zu Nestlé-Chef 

Peter Brabeck-Letmathe. (Siehe dazu den deutschen Artikel vom 10. Mai 2017: 

https://www.gegenfrage.com/macron-ein-gefaehrlicher-psychopath/) 

 
9. Der Antichrist wird ein Globalist sein 
 
Offenbarung Kapitel 13, Vers 7 
Auch wurde ihm gestattet, Krieg mit den Heiligen zu führen und sie zu besiegen; 
und Macht wurde ihm über alle Stämme und Völker, Sprachen und Völkerschaften 
verliehen. 
 
Der Antichrist wird zu Beginn seiner politischen Laufbahn als Person auftreten, 

welche mit Diplomatie die großen Welt-Probleme anspricht. Er wird als Retter der 

Welt in Erscheinung treten. 

 

Offenbarung Kapitel 6, Vers 2 
Als ich nun hinsah, erblickte ich ein weißes Ross, und der auf ihm sitzende (Reiter) 
hatte einen Bogen; es wurde ihm ein (Sieges-) Kranz gereicht, und er zog dann aus 
von Sieg zu Sieg. 
 
Macrons eigene Worte, zitiert in der „Begründung des Direktoriums der Gesellschaft 

für die Verleihung des Internationalen Karlspreises zu Aachen an den Präsidenten 

der Französischen Republik“ im Jahr 2018: 



https://www.karlspreis.de/de/preistraeger/emmanuel-macron-2018/begruendung-

des-direktoriums): 

 

„Wir sollten wieder empfänglich dafür sein, große Geschichte schreiben zu wollen 
für die Neubegründung eines souveränen, geeinten und demokratischen Europas. 
 

Das Problem ist, dass Debatten über Europa zu Auseinandersetzungen zwischen 

Experten und Juristen geworden sind. Dabei war Europa doch vor allem als 

politisches Projekt gedacht! Die EU wurde nicht von Experten begründet, auch nicht 

von Diplomaten. Sie wurde von Menschen erschaffen, die aus dem Drama unserer 

gemeinsamen Geschichte gelernt haben. Ich schlage einen Neuanfang vor, und zwar 

einen, bei dem man nicht erst ewig beratschlagt, welche Instrumente man dafür 

braucht – sondern einen, der vom Ziel her gedacht sein soll. Was wollen wir? Wie 

soll unser Europa aussehen? Ich will den europäischen Traum erneuern, will die 
Ambitionen dafür wiedererwecken. („Der Spiegel“ 42/17) 

 

Ich glaube fest daran, dass das moderne politische Leben den Sinn für das 

Symbolische wiederfinden muss. 

 

Man kann Wahlen gewinnen, wenn man eine Idee von Europa hat und diese 

verteidigt. Sicherheit nach außen zu gewährleisten, ist Voraussetzung und innerster 
Kern jeglicher Souveränität von Staaten. Dies gilt demnach für die EU als 

Gemeinschaft von Staaten in dem Sinne, dass sie überhaupt nur noch so, durch die 

Gemeinschaft Souveränität erhalten können. Souveränität in der heutigen Welt 
kann eben nicht der Nationalstaat, sondern einzig die Europäische Union sichern. 

 

Wenn Sie ein zaghafter Europäer sind, sind Sie bereits ein besiegter Europäer. Ich 

kämpfe für: 

 

• Ein bürgernahes Europa 

• Eine gemeinsame Wirtschaftspolitik 

• Einen einzigen EU-Finanzminister 

• Die Stärkung des Euro 

• Ein europäisches Investitionsprogramm 
 

Eine Intensivierung der deutsch-französischen Zusammenarbeit sowohl auf 

bilateraler als auch auf gesamteuropäischer Ebene und die enge Partnerschaft sind 

für mich nicht nur eine notwendige Bedingung für den Erfolg Europas, sondern sogar 

eine Arbeitsethik. 

 

Zu lange waren wir uns sicher, dass die Vergangenheit uns nicht mehr einholt. Wir 

haben gedacht, dass wir uns in der Trägheit, in der Gewohnheit einrichten können, 



dass wir dieses Ziel ein wenig aus den Augen verlieren können, diese Hoffnung, die 

Europa tragen sollte, weil sie zu einer Selbstverständlichkeit geworden war, deren 

Faden wir verloren hatten. Zu lange haben es die Europäer zugelassen, dass Brüssel 
als ohnmächtige Bürokratie dargestellt wird. Dabei vergessen wir, dass wir Brüssel 

sind, immer! Wir haben nichts mehr vorgeschlagen, wir wollten nicht mehr.  Aber ich 
überlasse nichts denen, die Hass, Spaltung oder nationale Abschottung 
versprechen. Ich überlasse ihnen keinen einzigen Vorschlag. Es liegt an Europa, 
Vorschläge zu machen. Es liegt an uns, diese zu tragen, jetzt und sofort. 
 

Ich bin für die Neubegründung eines souveränen, geeinten und demokratischen 

Europas. Den Herausforderungen in einer globalisierten Welt kann kein Staat allein 
erfolgreich begegnen. Der Schlüssel zur Souveränität liegt vielmehr in der 

europäischen Zusammenarbeit, in einem Europa, das: 

 

• Sicherheit in all ihren Dimensionen, in der Verteidigung, im Kampf gegen den 

Terrorismus wie auch im Zivilschutz, gewährleistet 

• Auf die Herausforderung der Migration reagiert – mit einer gemeinsamen 

Grenzsicherung und einer gemeinsamen Asylbehörde ebenso wie mit einem 

Integrationsprogramm 

• In seiner Außenpolitik den Blick vor allem auf den Mittelmeerraum und eine 

neue Partnerschaft mit Afrika richtet 

• Für eine nachhaltige Entwicklung in der Energie- und Umweltpolitik steht 

• Die digitale Revolution nicht einfach hinnimmt, sondern führend gestaltet 

• In der Eurozone als Zentrum der wirtschaftlichen Kraft Europas dasteht, 
stabilisiert durch nationale Reformen, aber auch durch eine Koordinierung 
der Wirtschaftspolitiken und ein gemeinsames Budget 

 

Meine Vorschläge diesbezüglich sind: 

 

• Steuerliche und soziale Konvergenz 

• Die Reform der Entsende-Richtlinie 

• Die Einführung einer europäischen Finanztransaktionssteuer 

• Transnationale Listen zur Europawahl 

• Die Verkleinerung der Kommission 

 

Wir müssen das europäische Projekt neu begründen durch die Völker und mit den 

Völkern. Deshalb wünsche ich mir, wenn wir von Neuem voranschreiten wollen, 
dass wir dies über demokratische Konvente machen, die ein integrativer 
Bestandteil der Neubegründung Europas sind. Wenn wir einmal die einfachen 

Begriffe für einen Fahrplan definiert haben, der unterstützt wird von den wichtigen 

Regierungen, die bereit sind, in diese Richtung zu gehen, möchte ich, dass wir im 

Jahr 2019 über sechs Monate in allen Ländern, die teilnehmen möchten, eine 



umfangreiche Debatte zu einheitlichen Fragen zur Bestimmung der Prioritäten, 

Sorgen und Ideen für unseren Fahrplan für das Europa von morgen organisieren.“ 

 

Ich lade zu einer neuen Partnerschaft ein; denn zu all diesen Themen, die ich 

angesprochen habe, können wir entschiedene und konkrete deutsch-französische 

Impulse geben. Ich fordere alle europäischen Länder auf, sich an einer verstärkten 
Integration zu beteiligen. Es darf nicht passieren, dass die unwilligen Länder die 
reformbereiten aufhalten. Vielmehr soll ein Fahrplan und eine Methode entwickelt 
werden, auf der sich die reformbereiten Länder  verständigen. 
 

Bis zum Jahr 2020 werden wir in Frankreich 10.000 Flüchtlinge aus UN-Lagern rings 
um Syrien und aus Afrika aufnehmen. Ich fordere andere EU-Länder auf, diesem 
Beispiel zu folgen, da nur so sich Europas humanitäre Verpflichtung am besten 
erfüllt und die Auswahl der wirklich Hilfsbedürftigen bei gleichzeitiger Kontrolle über 

den Umfang der Einwanderung erfolgt. 

 

Kultur und Bildung stellen den besten Zement in der EU dar. Es gilt, jedem Kind in 

Europa einen Horizont aufzuzeigen, Bildung als Gegenmittel der Missstimmung der 

europäischen Zivilisation zu verstärken und zum Schutz vor Irrungen und Wirrungen 

populistischer Tendenzen, vor allem die Zukunftschancen für Kinder aus sozial 

benachteiligten Schichten zu verbessern. Wir müssen nicht zum Arzt gehen, weil wir 

eine Vision haben, sondern uns die Frage stellen, was wir gemeinsam machen 

wollen. Wir alle tragen dieselbe Verantwortung. Lasst uns unseren Planeten wieder 
großartig machen.  
 

Ich möchte daher, dass Europa an die Stelle der Amerikaner tritt und heute hier 
sagen, dass Frankreich zur Stelle sein wird. Ich möchte, dass so viele europäische 
Staaten wie möglich mit uns gemeinsam den Verlust der amerikanischen 
Finanzierung ausgleichen. Ich kann Ihnen bereits jetzt garantieren, dass dem 
Weltklima-Rat ab 2018 nicht ein Cent fehlen wird, um zu funktionieren, 
voranzuschreiten und unsere Entscheidungen konstruktiv zu unterstützen.“ 

 

Der Karlspreis wurde nach Karl dem Großen benannt, der wohl bereits zu Lebzeiten 

als „Vater Europas“ (Pater Europae) gelobt wurde und als eine nach wie vor das 

kollektive europäische Geschichtsbewusstsein prägende Persönlichkeit gilt. Ende des 

8. Jahrhunderts gründete er die Aachener Königspfalz und machte so Aachen zum 

politischen, spirituellen und kulturellen Zentrum seines Reiches, welches sich über 

weite Teile Europas erstreckte. Durch die Namenswahl sollte nach der Vorstellung 

des Initiators Kurt Pfeiffer eine Brücke von der Vergangenheit in die Zukunft 

geschlagen werden 

 

Emmanuel liebt den Globalismus und verkörpert diesen insoweit, dass er am 5. 



Februar 2017 in Lyon gesagt hat: 

 

„Es gibt keine französische Kultur. Es gibt eine Kultur in Frankreich. Und die ist 
verschiedenartig.“ 

 

Ein Beispiel dafür, wie Macron die Weltprobleme angeht, ist seine führende Rolle 

beim so genannten „Klima-Wandel“, der eine globale Farce ist. Interessanterweise ist 

der „Klima-Wandel“, der bisher „Globale Erwärmung“ genannt wurde, schon immer 

das Instrument gewesen, durch das die Globalisten die Weltwirtschaft beherrschen 

und kontrollieren. Macron setzt sich in Frankreich erfolgreich für alles ein, was in 
Europa verkehrt läuft: 
 

• Sozialismus 

• Keine Grenzen 

• Migrations-Wahnsinn 

• Erhebung des Islam 

• Gottlosigkeit 
 

Die Folge davon ist, dass man ihn „Jesus Macron“, „Europas Retter“ und ihn als den 

wiedergeborenen „Sonnen-König“ bezeichnet. Im Jahr 2019 hatte ihn das 

„Rothschild Magazine“ mit der Überschrift „Europas Erlöser?“ auf einem Foto 

gezeigt, wie er – ähnlich wie Jesus Christus – über das Wasser wandelt. Es ist 

übrigens sehr aufschlussreich, wenn man sich unter „Google“ die restlichen Bilder 

von Emmanuel Macron anschaut. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


